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7 Grundsätze
der echten Konsumenten - Genossenschaft

J. Wir erklären uns unsern Käufern gegenüber verantwortlich,
dass alle unsere inländischen Warenlieferanten rechte Löhne
zahlen und soziale Arbeitsbedingungen innehalten — sonst
werden unsere Bezüge eingestellt.

2. Wir sind stolz und frei und selbständig in der Preisgestal-
tung und lehnen jeden Lieferanten ab, der uns Einkaufs- und
Verkaufspreise vorschreibt.

3. Der Preis aller verkauften Produkte wird errechnet aus:
Materialwert plus Arbeitslöhne, plus Vermittlungsspesen,
plus Kosten einer wirksamen Konsumentenverteidigung; kein
Markenartikelprofit, keine Phantasiewerte.

4. Der kaufmännische Kalkulator, der Techniker und der Che-
miker kontrollieren die Preise unserer Lieferanten. Reich-
liches Auskommen bei tüchtiger Leistung, aber keine Speku-
lation und keine Ueberzahlung.

5. Wir haben nur einen Verbündeten, den Konsumenten; wir
anerkennen nur eine Autorität, die staatliche; wir erklären
die Konsumenten-Genossenschaft als souverän und gleich-
berechtigt mit irgendwelchem Verband.

6. Höchstes Ziel ist die Zusammenarbeit in Freiheit von Konsu-
ment und Produzent — beide aufgeklärt und verantwor-
tungsbewusst, die einen für die andern und die andern für
die einen.

7. Wir treten ein für die unbeschränkte Freizügigkeit, beruhend
auf eigener Leistung. Kein Lieferantenboykott, kein Zwang
für unser Personal zum Kauf bei der Migros, Hochachtung
der Koalitionsfreiheit, keine Kontrolle der Kundenkäufe, d. h.
kein Minimalkaufzwang für die stimmberechtigten Mit-
glieder.

Es gibt nur ein Erkennungszeichen für die echte Konsumenten-Ge-
nossenschaft: das ist die Freundschaft der Schwachen und die
Gegnerschaft der Gewalttätigen.

MIGROS-Genossenschafts-Bund
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